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ZITAT: 

"Was für den Betrunkenen 
die „aberne ist,ist für 
den Politiker die Statis- 
tik,Er hält sich an ihr 
fest aver sie erleuchtet 
ihn nicht." 

KURT TUCEOLSKX 


HU VER —s hö 


Also,leute, 

Eigentlich wollte ich einen Artikel über good old Billy Bragg 
schraiben,aber der is' mir dermaßen in die Hose gegangen, 
daß,selbst wenn ich gewollt hätt',mein inneres 
psychologisches ICH gesagt hat:"NEE,alternder Freund,loift 
nich"l1" 

Na un" deshalb kommt jetzt,hier un" hoite 

die Konzertempfehlung überhaupt: 


klusiv: Was sonst? 


Es war schon Dunkel,als wir ung im weißen Fiat(Höhe:75 cm, 
Breite:0,5 m) auf den Weg in Richtung Nox machten.Dunkel 
war's,weil der Mond in dieser 
stillen Herbstnacht nich ein 
bisseken scheinen wollte,und 
Nacht var"s,veil der Tag vor- 
über ward Logo“, Anm.d.red.). 
Aber nix destotrotz: 

Nir waren zu 4t,nahmen einen 
Schluck Campari und FUHREN 
todesmutig los. LA 一 
wir kamen pünktlich,wie's sich Gehört und warteten % 
der Dinge,die da harren sollten. 

Es sollte eine Band aus.der 

Sehvaiz spielen,die da heißt: 

Der böse Bub Eugen. 

Okay,sagten wir uns,der NameKlingt 

ja ganz nett. 

Das Nox war nicht voll und wir kamen 
auch glückender Weis' umsonst rin. 

Als die Sonne sich draussen überlegte,ob 
sie schon mal'nen Blick über den 
Horizont werfen sollte, bestiegen 

drei Männeken die Bühne. 

"WIR SIND die WALTONS aus...",der 

Name von diesem Scheißkaff f#llt mir nicht 

mehr ein.Jedenfalls legten die Jungs 

mehr oder weniger den besten Rockabilly- 
Country-Fun-rock'N roLL hin,den die 

Welt bis dato noch nicht mal in den 

finstersten Träumen gehört hatte. 

Es war wie in den frühen Jakren,als uns_ere 
Väter noch kurze Haare trugen. 

Dieser Heimatpsychobilly ließ meine “KüieH 
dermaßen zucken,daß ich mir wünschte, 

diese Schuhe mit den dicken Sohlen 
anzuhaben. war also echt gut und der 
Schlagzeuger sagte immer "Ey laßt uns noch'n 
Lied spielen". Und sie spielten.TOLL. 

Danach kam dann that group aus der Schweiz und ich kann euch 
sagen,Freunde,die IHR nicht da ward gewesen:"Ihr habt nichts 
Beer Schweizer sollten bei ihrer Schokolade bleiben 


und in dieses und ğene$ Alpenhorn blasen.Aber die Musik sollten 
sie allen anderen Völkern lassen,denn die Geräusche,die da aus 
den Membranen der Lautsprecher kamen,varen den Strom,den sie Kost- 乡 


eten nicht vert 


u R R 


von links nach rei 
(qoya) 


Die sehauptung,daß alle Amerikaner degeneriert seien,stammt von ei- 
nem kitglied einer Band,die uns mit ihrer Existenz genau das G 
teil beweisen.Gemeint ist Jeffrey Lee Fierce der Gründer und 85 
von The Gun Club.Wenn er über seine Landsleute spricht,so fallen 
nicht selten Worte wie Nazis,langweilige Spießer,dumme und brutale 
a Rn zehrt die Musik seiner Band von der Tradition dieser 
eute。 
The Gun Club sind seit ihrer Gründung vor vier Jahren mit einem 
Sound auf de g zu einem neuen Mythos im Musikgeschäft zu werden, 
der viele Country- und Blueselemente aus den Südstaaten der U.S.A. 
beinhaltet, 
Die Band hat trotz ihres kurzen Bestehens schon eine recht bewegte 
Geschichte hinter sich.Seit der Gründung des Gun Club(Ursprünglich 
"The Creeping Ritual")vor vier Jahren wechselten die Mitglieder der 
Band ständig,mit Ausnahme von Jeffey Lee Pierce.Heute 1954 ist der 


\ 


5 


İH 


Gun Club beinahe in 
Gründungsformation 
beisammen:Jeffrey 
Lee Pearce,Terry Gra- 
ham und Kid Kongo Po- 
wers,lediglich Patri- 
cia Morrison die Ba- 
seistin kam zwischen- 
zeitlich hinzu, 
Eine genaue Schilde- 
rung aller Mitglieds- 
wechsel erspare ich 
dem Leser,die kleinen 
Bildchen in diesem 
Artikel bilden eine 
kleine Übersicht, 
Bisher erschienen 
von The Gun Club drei 
Studio-Ips : 
-1981Fire Of Love 
-1982Miami 
-1984The Las Vegas 
Story 
1983 erschienen dann 
noch die EF"Death Par- 
Uy"und das weniger 
überzeugende Live- 
Album"The Birth,The 
Death And The Ghost". 
So wurde der Auftritt 
am 2.10.im Metropol 
mit Spannung ervartet 
Nach dem Live-Album 
war ich jedoch etwas 
skeptisch,ob man hier 


von links nachhechts: J.L.Pearce i Pati. 人 Dee Pop i Jim Duck warth 
(4073) 


nicht einen öhnlichen Rein- 
fall erleben vürde wie bei 
ien Neteors,die live herbe 
entäuschten. 

Doch nichts dergleichen ge- 
schah,The Gun Club lieferten 
ein Konzert,wie man es sel- 
ten zusehen bekommt.Von der 
ersten Minute an heizten sie 
dem Publikum ein und in den 
vorderen Reihen ließ die 
Stimmung auch nich lange auf 
sich warten, 

Der Sound war hervorragend, 
wie man ihn bei so schnellen 
Bands nur selten zu hören 
bekommt .Mich überzeugten die 
vier Mitglieder der Gruppe 
auf ganzer Linie,Patricia 
Morrison spielte ihren Bass 
sicher,wie man es nicht oft 
zu sehen bekommt und glänzte 
auch bei langsamen Stücken. 
Das Gleiche gilt für Kid 
Kongo Powers,der zwar nicht 
gerade sehr virtuos spielte, 
aber den typischen Gun Club- 
oound her rüber brachte. 
terry Graham trieb miti sei- 
ner dynamischen Schlagzeug- 
arbeit die Musik vorran und 
bildete das Rückrad der Band, 
Und letztendlich Jeffrey Lee 
Pearce,dessen Gesang einfach 
unbeschreiblich var,Zvar ver 
sagte ihm gegen Ende die 
Stimme ein wenig,aber das 
tat der Show,die er dem Pu- 
blikum bot keinen Abbruch, 
Hier mu3 es jedem unverbess- 
erlichen Hippie wie Schuppen 
von den Augen gefallen sein, 
daß Mick Jagger nur noch ein 
altes Fossil ist,das seine 
Zeit unglücklicherweise über 
lebt hat(Wer mit der Vergang- 


enheit freiwillig mit Michael 


(49871) 


v. lnr dl Piirit; Terrybraham , 


(4982) 


v.l.n.r, Patricia Morrison;Ward Detcon 4.L.Pearce Terry Graham 


WardDotson, 


Jackson singt,der muß wirklich 
langsam am Verkalken sein). 
Anhängern eines gewissen John 
Lydon werden vieleicht gemerkt 
haben,daß dieser auch nicht 
mehr der frischeste ist und 
gegen J.L.Fearce wie ein lah- 
mer zyhnischer Arsch wirkt. 

The Gun Club zeigten,wie frisch 
und kraftvoll Musik aoch seien 
kann. 

Während alte Idole sich auf den 
Loorbeeren vergangener Tage 
ausruhen,zeigen uns The Gun Club 
wo noch neue Wege offen sind. 
Bands wie ihnen gehört die Zu- 
kunft auch wenn andere die 
Knete abräumen.Der schlußsatz nun 
von J.L.Pearce selbst:"What we 
play is Punk Rock", 


DIE REPORTAGE für fe GCHMMA pi SEME sene) MÖRL 


Neulich Nacht In Buxtehude-Deutschlandg Metropole,wenn's 
een geht ú üə b: öd 


"Mode muß flexibel sein," sagte der junge Modedesisner 
und warf seinem Model Schweinsgedärm um den Hals. 


Nestasistische Tempelmusik erfüllt die,in schwarzes Dunkel 
altene,Discothek,die nur dann und wann vom unregel- 
m“Rigen Zucken phosphorisierter Goldfische mit lebendiger 
atmosph@re in Berührung kommt. 

YA chwarz auch der Neger,der neben der Tür stehend, 
mitglieder hineinläßt.Hinein in die mystische Welt 
der l#ndlichen Idylle.Über der Theke hängt eine schwarz-weiß 
zescheckte xuh verkehrt herum.Ihr Futer ist Zanfhahn für die 
drei unterschiedlichen 3iere,die sus einer alten Schloß- 
xellerei in Nordengland impor tig tSwerden,und die nur gegen 
Vorzeisen des Clubausweises- eine auf antik getrimmte american 
Expresscard-ausgeschenkt werden dürfen 

Publikum 七 "从 了 人、erst nach /itternacht ein(Geisterstund'). 
Ganz besonders/ voll wird„gs in Vollmondn hten,wenn zum Hexen- 
und Jerwolfball geladen wir 

An der Theke (ie nz sus Giraffenknochen besteht,lehnt eine 
bl ”esichtİigeşsuf Barock trimmte junge Fvau,die sich von 
einem gnomhaften Mang | nterhalten 1 Bt welchi er sein,von der 
Syohillis verstümmeltös-Şesicht,hinter 5. arein- 
schsuenden Frankensteinmäske versteckt hält.„ährend er ihr 

die dreckissten Jitze über Jospa er ählt, schlürft Sie an 

ihrem Froschaugencockt Al, der durch.die Zugabe einer urin- 
haltigen Lotion erst die ande blutrot rhigkeit erhält. 
Der Gnom kriegt sie sowieso 'rum. əə 

Per I jockey wechselt gerade de Musikstil von.Softig-veich 
auf “taxkato- rythmisöh, vas zur yöl e hat,daß ein junges Ding 
von 12 oder 12 sich/auf der felİb Jeckten Tanzf he, die einem 
mittelafrikanischen Opferplatz4gleicht,schenkelvie d dem 

ang hingibt. 

t Sich auch der Besitzer sehen,ein alter,zitternder 
Greis, dem noch dis 3lut von der täglichen Transfusion aus dem 
schwarzen Ärmel Pingu. Der Geifer rinnt ihm über die Livpen, 
als er das tanzen sieht.0p für ihn dies= Nacht uch 


ich 


& 


eise zackerndes Lachen,das von der schlitz- 
üz xo mt, wern einer der Gäste ihr irgenwo - 
3 uf Viertel nach drei durchzieht ein 

von ‚"leder diese Halle des Teufels."Herrvor- 

nd insefniest" denk der endliche Tourist aus der 
Großstadt. Jeden aben f die gleicne Show", denkt der,in der 
nintersten” “cke sitzende,Redakteur vom Loxalanzeiger,vührend 


ə : 5 
er an einen ganz ordinären Bier nimpt......................... 
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Nachdem es uns gelungen war, endlich ein paar Mark zu sparen, 
konnten mein Freund "Cola Asin langersehnten Flug in die 
US A luchen, 5 Wochen sollte dieser Unlauk uns aus dem Kreis 
unserer Liebsten entreißen. Nach einem tränenneichen Abschied 
gings dann Los, Zuenst natürlich nach New York. 

Um Geld zu sparen ( immerhin DM 700, — ) flogen wir von 
Schönefeld nach Belgrad, und nach einer Übernachtung weiten 
nach New York, Nach 9 Stunden Flug standen wir nun auf dem 
IF. Kennedy Flughafen und musten erst mal nach einem 
»gilligen” Hotel suchen. Da es wirklich billige Hotels in 
Neyo nicht gölü, nahmen, wir uns ein Doppelzimmer in "naz, 
nichtig üllen Alsteige Washington Square, Doch auch dieses 
Zimmer machte uns jede Nacht um US $ 40,— önmen, 

Doch noch füllen genügend Schecks unsere Taschen, und so 
konnte es losgehen, Mal seh’n was sol Los ist in New Yorke 

Die Jogging=und Fitness=Fneaks und die Stnaßenkä Lower Manhattan, Brooklyn Bridge 
künstler im Central=Park, die Bneakdancen und 1 - 
Bashetbhhisniele in den Straßen, die Gnaffitios 
an der U=Bahn und natürlich jede Menge Wolken- 
kratzen, ALl das war Leicht zu finden, Volle 
Befriedigung den eigenen Vorstellungen, für's 
erste jedenfalls, Doch ein Blick in die Seiten- 
straßen zeigt es sofort, tne ziemlich kaputte 
Penner und Bettler gehönen hier zum Straßenlild, 
Unser Spaziergang durch Harlem ( natürlich tagsüber ) war zwar necht interesant, 
alen komisch ist es schon, wenn man auf einmal der einzigste ”Weiße” ist 
Sulway, die hier als Hochbahn verläuft, gefahren, Gegen die Bronx ist Kreuzberg 


East IT! Strest Doch nun zum Nachtleben in New York, Aber auch 


Parkchester 


5 WAN N k -— 5 ; . : 
WA gs ý Se LA Bucaduayı Lat mich nya an ein. paar ulu 
aa A x schillennd wie en immer dargestellt winde 
der Av "ray, SOundview Ya 7 w Nun gut, man kann schon was unternehmen im 
“ o, ə 


€ % nächtlichen N.Y. , aber nur wenn man ein paar 
pa THE BRONX, er 
şe ra 
Point Av val 
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% 
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street Hunts Point 


Als alte Skateloardfahrer stand für it uns fest, 
wenn schon in Amerika, dann auf nach Californien, 
Glück nun 1 1/2 Stunden, Nur rausgeputzte 
Cowboys ( Jeans mit Bügelfalte ) und massen- 
haft Ronald Reagan Soweniers, Bloß schnell 
weiten nach San Francisco, PIA you "ne going 
to San Francisco, be sure to wear some flowers 
in your hair, ss. ”, diesen Song aus den 
Flower-Powern=Zeiten trifft auch heute noch zu, 
die 40 Jahre alt ), Punks und sonstiges Gesindel, Hier 
auch "ne. menge algefahnener Läden, Cafes und den ”I=Beam” 
war ich lei einem Gig von The Cult und 2 andenep, müz, 


Stimmung. Nichts von der Agnessinität, die 


sich bei Konzerten hierzulande immer mehr 
Breitmacht, Überhaupt gilt es eine menge 
New Wave Clubs in San Francisco und man kann 
fast jeden Abend zu einem Konzert gehen, 
Das Liegt sichern auch danan, daß sellst 
Punk=konzerte von großen Firmen wie zB, CAMMEL=F, gesponsort wenden, Clubs wie 
"The Stone” ( Konzert von “The Bangies” ) oder "Mabuhay Gardens” ( Treffpunkt der 
Hand=Cone=Punks in SsF. ) findet man z.B. am Broadway zwischen den Leuchtreklamen 

den. Oßen-ohne-Lokale, In einen kostenlosen Zeitung findet man alle Veranstaltungen 
des Monats, 


Auch tagsüber gilt es in 
San Francisco eine sehen 
aisr i zA mus 


| und zu erleben, z.B. hunderte 


JRS {6 Leknackte Touristen, die an der Endstation der 
NESCO Calte-Car 7 Stunde warten anstatt einfach ein 
paar Straßen weiter aufzuspringen und mitzufahnen, 
In San Francisco, und überhaupt in ganz Californien 
Lernt man unheimlich schnell Leute kennen. 

In San Francisco konnten wir eine Woche bei 

einem Tyn wohnen, den win noch in Naw York 

wir ein Mädchen aus Los Angeles kennen, bei der 
späten dann 4 Tage gewohnt haben, 


Nachdem wir uns nun eine Woche in 

San Francisco vergnügt hatten mietenien 
wir uns ein Auto, Für einen Stnaßen- 
kreuzen reichte unser Geld nicht mehr, 
alan ein Fond Escort Kombi tat es auch, 
Damit konnte es nun endlich losgehen 
in Richtung Los Angeles, zum Sonnen- 
laden, Surfen und natürlich Skateloard- 
fahren, 

Doch daniiber mehr im nächsten 

LIMITED EDITION, wenn es wieden heißt: 
Schweine im Weltall dih?1?1 oh,tschuldigung 
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SPRUCH: Hö) i 
SIEH Nichr Ten 


Ver X Ma 
der sie 


sich die Band 
amenkapeile, 


Szeneblaüttern, _ 


nieht allzuviel zu 
Hören und ehen von 
X Hal Deuts do 
üchien”ös,als ob Te 
Tuppe,wie so viele an- 


re deüğsche Bands,in 
T Ver nkung versch- — 
nden würde r es dön 
m ganz andöFs.X Mal Deutschland 
„gingen,nach zwei Singles. auf Zick 
nach na Fur? 
tnter V ag genommen. 
‚Anja Huwe-Gesang ‚Wo ang 
lerbrock-Bass,Mi ela Ricke 
i YA əlan nı s r-Keybogräs, 
*sanuela A ET 
en dann. sogleäek”ins s 
produzierten 
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A - ha 
spielt nun Peter Bellendir 
"Schlagzeug. 

“Ad Spannung em 


nge 
"Nitteİp 
“ünzte,hüpfte 
iner Ausdauer, 


t dureh Licht 
ə Nach 
de”verschvand die Band 
"dann zum-ersten Mal um noch . 
zu zwei Zug; vom Publikum 
5 zurückgeholt rden. 

Dann schien das Konzert be- 
endet zu sein,doch das Pu- 
blikum sğfelte nicht mit und 
verlangte noch mehr und ließ R 本 
sich auch durgb.das Angehen VimF Fiona, An eteriWolt gang ı Manvelar sizs 
der SaalbelduChtung nicht 5. 
irritieren.öo gaben X Hal Deutschdland: uöch eine, Aa WAA um dann 
ə. ‚Zu. verschygiaden, Band Publikum n glücklich nagh Hasi $ 
“Waren hier wohl nicht unbedingt zu viel,Sohade,daB X Mal Deu- 
pen r die einzige deutscheRgnd zur Zeit ist, die sowas zu Stande | 
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| Der lange Job 
CHARLES BUKOVSKI 


GEZEICHNET VON MATTHIAS SCHULTHEISS 

So langsam weiß fast jeder,wer Bukowski ist.Dieser 
saufende Dichter & schriftsteller aus den USA! Die 
einen meinen Trivialliteratur , die amderen sagen 

2 frauenfeindlich . Der nüchste ist überzeugt, einen 
für Voyeure bedeutenden Sozialkritiker entdeckt zu haben. 
Quatsch!Bukowski schreibt nur das,, was ihm in seinem Suff so alles 
einfällt.Ob es vahr,oder erstunken und erlogen ist,ist ihm eigentlich 
egal. Drei seiner Geschichten, die auch schon in Büchern abgedruckt 
vurden,sind nun in einem Comic erschienen.Dieğenigen , die ein Porno- 
comic mit Saufeinlagen erwarten liegen aber schief.Die drei SStories 
zeigen einen guten Querschnitt durch Bukowskis Talent . Eine handelt 
el versteckt und Leute abknallt, 
weil er bunte Flecken auf der Haut hat . Die beiden anderen sind ei- 
gentlich Alltagsgeschichtengfür Bukowski).Matthias Schultheiss(prost) 


von einem Mann,der sich auf einem 


hat es ganz gut geschafft diese Geschichten umzusetzen. Seine Bilder 
sind zeichnerisch micht & detailgetreu.Sie spiegeln das Milieu , das 


Bukowskirbeschreibt ‚realistisch 
wieder.Dies ist also kein Disney- 
gekrakel,sondern ein Zeichen- 
stil,der sogar höhere An- 
sprüche befridigt.Das trotz 
der ganzen Bilder die Sto- 
rie nicht zu kurz kommt , 
liegt daran,daß Bukowski 

sie extra für die Comic- _- P 
fassung überarbeitet hat. 

Man hat also keinem Comic- 
abklatsch, sondern Bukowski N 
zum Sehen! mif, 


= 


ERWACHET! 
四 D 
da Ja,jez muß ich auch mal was loswerden; 
hat ja auch lange genug gedauert,bis ich 
jausz der Hüfte kam,bzw.den Arsch hoch-, 
N bzw.runterbekam(ich schreib'ja nich"im 
Stehen). 
As war also mal,vor langer langer Zeit 
(um nicht zusagen:Es_war vor langer langer 
Zeit...HALLO FwoisdasY?Ahhier: YL),da lief 
aine Sendung im 8-F-Beat die, venn sie heute 
Bu“endet werden vürde,zur(da haben's wa's 
schon)absoluten Kultsendung erhoben werden 
würde.Esz war die Zeit der Popper,Panx und 
Täds,in der fast jede Woche um 19.30 im 
ZDF dieses Thema erörtert vurde(var"s über- 
haupt einsz?).Da grinsten die Lakotze-Pei- 
tschenheinis von der Mattscheibe,sögten 
lässig am Drink un'sachten:"Ick bin Metzger- 
leerling im 2.LehrjahrfVariation Punk:"Ick 
mach"Abi". 
Nun,(jez muß i langsa r Sache komn" ,der" 
Verf.)diese Sehubladenkiste parodierte der 
S-F-Beat mit zavei erfundenen,rivalisierenden 
Jugendgruppen,nämlich den Lollis und den 
(jez kommt"s)DEADS.Diese Sendung var ab- 
solut echt aufgezogen,so richtig mit Inter- 
views der Betroffenen und Lifebericht- 
erstattung vom Anhalterbahnhof,vo gerade 
noch so ein Zusammenstoß verhindert werden x 
konnte und so (typisches Modewort,bloß nich' 
konkret auszdri en).Also auf der einen 
Seite die Lollis mit Babygeschrei,Lollis, 
Schnullern und Daumenlutschen,und auf der 
Anderen die D6ads mit aschfahlen Gesichtern, $ 
schwarzen Outfit(uuaahh,bibber)und Toten- 
köpfen(grusel)! Feten,bzw.Messen werden 
auf Friedhöfen abgehalten,Särge mit ver- 
brannter Erde gefüllt und Kerzen angezündet. 
Äußerungen,wie"Hallo Urne"und"Alles Asche" 
gehören zum typischen Wortschatz. 


ie En Sache mit den Kreuzen(aua,mein 
SəKreuz),Grabsteinen etc.ist also schon ein 
alter Knochen.Statt der Friedhöfe haben wia 


jez die Vatikannächte im Nox(ğa Nächte,die 
nächste kommt bestimmti!Nichts gegen dat 
Nox)und überall schleifen sich Deads mit 
triefenden Augen durch die dunklen Gassen. 
Bleibt nur noch die Frage,ob die auch die 
Sendung gehört haben?Wienerwald ist jeden- 
falls zum Hühnerknochenlieferant Nr.1 ere- 
keksnm-nosn fällt mir noch der körnerliche 


Unterschied ischen Männlein und Weiblein 
während die Jungens r den Preis"Speiche 
des Monats"hungern(auf die"Speiche des 
dahres"vurde wegen Kurzlebigkeit verzict TY 
gehen die Mädchen dementsprechend in diexa > 
Breite(Breit sein is'toll).Anscheinend 
essen die Më ls die Handl"auf,und die 
Jungens kriegen die Knochen.Theo” Li 
i ls erster deutscher Draculadar 
1 geworden(man singt schon THEO LINGEN 
gibt es schon eine 
ıtigen akustischen Hin 


EUROPEAN 
CONSCIZNOE 1 te jnchgesang und"Günse- 
hautfOrginalton Werbung Wienerwald).Zum 
Thema Musik fällt mir noch was ein,was ich 
un werden muß.Neulich war ich 
‚sondern bei einer namh 
doitschen G ig etwa den Gesmak der 
lühnerknnchen i .Zum Glück kam ich um 
die18DM Eintr 
hə große \ oheiğerung.5Minuten Zugabe 
latschen, noch Glockengeläut,zu profi- 
il-Twins gehört,und die 
äsche sz. 
Thema:Vas eben früher 
g aufgezogen var,kann auch 
e angesehen werden. 
Man sollte den ı mystischen Kram nicht 
ganz so ernst es unsere Speichen- 
TAA e n haben die Typen 
vom S-F-Beat sc 1 dahren gewußt 
mal at; igm 
verloren 
letzten Vatikannacht berichten,daß ein paa 
İ Leute übel todernst abgefahren sind,aber 
man soll ja nich lästern.Bleibt mir also 
nur noch ein Schlußwort ee | 
(Tiger komme und stärke mein Hirn....stärk 
tärk)wann kommen die LOLLIS? 
sonsten:MOMMY,CAN I GO OUT AND SKÄTE TONIGHT! 


Sa 6.10. Loft 


Es gibt viele Gruppen und Musiker, 
die mehr Erfolg verdient haben,als 
man es ihnen zugestehtə 

Zu diesen Musikern gehört leider auch 
Pete Shelley.Nachdem sich die Buzz- 
cocks,die wohl zu den vesten frühen 
Punk-Bands gehörten,sich 1991 aufge- 
löst hatten,ging Pete Shelley seinen 
eigenen Weg. 

Im Gegensatz zu den vielen überflüss- 
igen Banis,die langweilige Popmusik 
machen,und damit den Plattenmarkt 
überschwemmen,kann man di 
kusik von Pete Shelley 
etwas anspruchsvollere 
musi E 
von Co 
ern bez 
„twas an: 3 ı es live 
denn Pete Shelley versuchte 
die Synthesizer durch"gewöh- 
nliche"Instrumente ersetzen. 
Dies gelang ihm und seiner 
Band sehr gutəPete Shelley 
sang und elte Gitarre.In 
and spielte neven einem 


ına 


(z-Magazine)mite 
Was dabei heraus kam war ei- 
ne schnelle,melodische,gita- 
rrenoetonte Musik. 

Es wurden hauptsächlich Stü- 
cke von seinen peiden L.P:3 
"Homosapien"und"XL-1"gespiel 
Diese Stücken hörten sich 
teilweise live sogar noch 
überzeugender anəZum Abschlu! 
des Konzerts wurde dann auch 
noch ein alter Buzzcocks- 
als Zugave gesp 
Dieses Konzert war j 
alles Andere als langweilig. 
Auf Pete Shelley"s nächste 
1sP.,die vald erscheinen sol 
“daff man sicherlich schon 
gespannt sein. 


—Ali-- 


RC. 


Yo ! 


PRESENTS 
CELLE Trip 1984 Sep, əssə əəə əssə 


Nachdem wir schon zweimal dieses Jahr die 
leehrt halan yuan. esim Sent, wieder mağ 
soweit, ALs Anlaß dazu war uns die ' 


Deutsche Skatekoard Meisterschaft genau ee — 


das Richtige, Frisch Auf !!! Win (denBernliner Block T5flann stark,u,der 1, Berliner 
Skateboard Verein mit 15llann) trafen uns wie schon zu Alten Zeiten FReitag 
gegen 18 uhr am Walter Schneiken Platz um unsenen"gnenzenlos "Reisehus zu 
esteigen,Ohne besondere Schwierigkeiten gelang es uns die Gnenzeauf der 

höhe von Dheilinden zu Durchknechen. Dieses machte sich auch auf die Stimmung 
konenkkan, denn sogleich begannen soLiehliche Gesänge wie Maria u, intenshon 
Was dann wieder 40 alles gekauft wurde , und wo es dann alles gehlieken ist, 
Brauch ich wohl kaum zuerwähnen., So ergal es sich dann auch das win akends sehn 
angeheitent in Celle ankamen , wA wir auch Jubelnd. kegnüßt wınden.ilin Bezogen 
sodannen auch gleich unsere Quatiere , die in diesen Notschi etwas hart u, hatt 
ausfallen sollten(turnhatle). Ein Harter Kern von 10 Mann hielten esdann noch 
denn heulen machten wir uns erst mal auf die Socken, Einkaufen, einheimische schocken, 
Bouletten veranscheln u, einen sehn aufschlußneichen Diseo-sion mit einer Kinsehen- 
gruppe , die einehteine Theatenneife Shou(Celle nach Bonn) zum besten galan, 

So gegn mittag Regann das Training u, die Vettkänpfe, die sich kis 19 uhe 
hinzogen, Alends mag es wohl gewesen sein als ein Taupp verhungenten Benkinen 
in Kochlöffel (Junk-Food station) eintnatten und Dont wohb Hölkisch gehaust 
halen hatten „(öh) ann wahr es aker auch an der Zeit in die Tunnhalle des MTV- 
an unsenen Lieklings Beschäftigung zu machen,nähmlich alle Tunngenäte naus zu 
hollen und dann tierisch einen vom Riemen zu neisen ‚mit anschliesendenXX 
Woleihall Spiel, dakı dunften so alte Kumpels „wie Maria, jip, dohni, elle und 
Rotkäpchen nicht fehlen, in. der Notschi mıste dann auch noch das Le Fasahf Disco) 
drann gtaulen „An nächsten Mongen sahen able noch essen aus als nach der Letzten 
Nacht, wobei Maja mit seinen noten Kopf u. denn not unterlaufenen wässrigen 
Augen (welche er im Laufe des Tages mit einen Sgnnenknitte Aedechte) unilerk 
troppen die Asolute Härte man, Mach einen guten Fühstüch tolte dann doch 
wieder das Lelen, Von. mongens Lis akends Liefen dann die Vettkänpfe ,wokei 


Celle Trip Teil 2 

Es war dann auch langsam an der Zeit den Heim- 
AA mit unseren Reiselus anzutretten, 

leider hatte den Intershon bei unseren Rücky 

fahrt schon geschloßen ‚so das win alle verdursten 
mußten „Gegen T uhr verliesen wir dann ulgekämpft 
denn Bus pund jeder war den Nleinung das es sich 
doch wiedermal voll und ganz gelohnt hat , 


THE END 


DAS LIMITED 
EDITION- 


PREISS WUSSCHREIBE 


Wer findet die meten 
Rechtschrabfehler im letz- 
ten Artikel (Wem es Spaß 
mac hfiKann auch die ganze 
Ausgaba anstreichen) 2 
Wer die meıßten Fehlestindet, 
der bekommtden TWT- Preig 
zv eschickt. 
wer die wenigsten Fehler findd 
bekommt einen neven Dv en 
aus der Lieferon ‚die sich 


die Reslaktion besfe/İT hat. 


; dengen an: Marcus Thummirer 
hi R “Berlin 26 
Dennewalder Yo 196 


green on red - gravity talks 


green on red,vor kurzem irgendwo als die beste neun psychedelic lp an- 
gepiesen,kommen aus los angeles,und die musik ist nicht neu. nicht neu 
heißt nicht unbedingt schlecht.um das 4rauszufinden,hilft es nicht, 
sich das cover 5 oder 6 mal anzusehen,sondernmman muß schon das schwar- 
ze vinyl auf den plattenteller legen und in aller ruhe an die gute alte 
zeit denken.das habe ich getan,obvohl mir der gevisse 68"er groove 
fehlt und ich durch mein alter schlechtbso fühlen kann,vie vielleicht 
unsere älteren geschwister.aber psychedelic heißt auch ein touch frühe 


(zumindest bei green on red),rolling stones,ein bißchen alte the who 


und natürlich die doors.von allem ein bißchen dann ein kleines bißchen 
in der neuzeit 'rumgekratzt (man hört da ein bißchen chameleons und 
dort ein wenig violent femmes usw.naja jeder was anderes),aber schließ- 
lich sollte sich eh jeder seinen eigenen eindruck machen.ist jedenfalls 
nicht einfach bei green on red.ich will jetzt hier nicht auf jeden 
einzelnen song eingehen,das wäre zu lang und eintönig,aber diverse 
stile sind mindestens in der spielweise des gitarristen und sängers 

dan stuart (er erinnert mich stark an einen der schlappschuß-brüder) 

zu erkennen. teilweise country&western (steelguitar) dann wieder sehr 
melodisches gitarren und orgelspiel,überhaupt ziemlich melodisch, 
überhaupt ziemlisch gängig und überhaupt ziemlich viel orgel,doch 

das ist äußerst korrekt. vielleicht ist es das, wasmmich an die doors 
erinnert. 

zum cover:die frontpage:ein photo irgendeiner x-beliebigen uschi in 
ein weißes laken gehüllt,mit ultramodischen muttiabsatzschuhen.und 
irgendwie schleudert sie wasser durch die luft,das wahrscheinlich 

der so schön grün aussehende kunststoffbaum braubht.wußte nicht,daß auch 
auch plastikbäume verdursten können.und das alles auf/im innenhof 

aus backsteinziegeln. 

die backpage:ein nettes photo der netten vier jungs,die da sind: 

dan stuart:gesang,gitarre (akustisch & elektrisch) 

chris cacavas:orgel,piano,elektrische gitarre, steelguitar,gesang 

jack waterson:bass,gesang 

und alex mac nicol:schlagzeug” 

zusätzlich rechts unten ein kleines gürteltier,das um ein feuer tanzt! 
was das soll?den jungs scheints zu gefallen. 

mir gefällt die 1p besser,nachdem ich sie öfter gehört habe.ein 
glück,also keine ohrvurm-lp,die nach zwei wochen ganz hinten im 

schrank STEHT. 


green on red - gravity talks dührck 
slash records/über rough trade 


Die Sch limmen Finger e. C ÊA im Nox 


Wer am 1.Oktober um 1Uhr morgens ins Nox gekommen varşder wurde mehr 
oder weniger Zeuge einer Familienfeier,denn nahezu sämtliche Bekannten 
und Verwandten der beiden Bands waren trotz der merkwürdigen Uhrzeit 
gekommen.Der Laden füllte sich dann nach und nach mit"Fremden",so 

dağ es am ende doch nahezu voll war.Nachdem man sich das Warten mit 
1-2Bieren verkürzt hatte ging es dann mit den Schlimmen Fingern los. 
Diese machten schnellen witzigen Pogo-Pop,der leider manchmal ein 
wenig zusehr an die Ärzte erinnerte.Das Publikum zeigte im Großen 

und Ganzen weder positive noch negative Reaktionen,bis auf einige ei- 
nsame Fans der Gruppe,die versuchten der Band den Rücken zu stärken. 

So spielten die Schlimmen Finger ihr Programm runter und ließen es 
damit gut sein.Mir persönlich gefiel am besten der Bass aber auch der 
Rest der Band war sehenswert. 

Danach,wenige Minuten später,begannen C&A mit knallhartem Hardcore- 
Sound,der einen großteil des Publikums allein schon wegen der Lautstär- 
zum Ausgang trieb.Leiler war der Schlagzeuger wegen zu hohem Bierkon- 
sums nicht mehr so ganz bei der Sache und erzwang einige Unterbrechung- 
en.Der Gesang war wie üblich nicht zu verstehen.Einzige Lichtpunkte 
waren die beiden Thummerers mit Bass und Gitarre,die in Punkto Hardcore 
eindeutige Akzente setzten.Nach 20 Minuten var dann Sense meine Ohren 


hatten noch Tage später etwas davon. 
Demnächst erscheint eine Single der beiden Gruppen auf Venyl Boogie. 


THE FALL: 
ıHE WOND. AND 


(ə) ÖF,.. 


Mit diesem Album brin- 
gen The Fall eigent- 
lich nichts grundlegen 
des neues.Jedoch ist 
Cie Musik,wie schon 
bei dem Vorgänger"Per 
verted Ey Language", 
eingängiger.Das macht 
The Fall interessan- 
ter und die Musik er- 
scheint abwechslungs- 
reicher.Eingängig wie 
schräge Gitarrenklänge 
mit dezenten Orgel-und 
Keyboardeinlagen sowie 
der eindringliche 
Sprechgesang von Mark 
E.Smith bestimmen den 
Sound.Als Special 
Guest singt Gavin Fri- 
day(Virgin Frunes)bei 
zwei Songs mit. 


BILLY BRAGG: 
BREWING UP WITH BILLY 
BRAGG!A PUCKLSH SATIRE 


ON CONTEMPORARY MOVES 


Mur Stimme und Gitarre. 
Bei diesem Konzept be- 


steht die Gefahr,daß sehr 


schnell die Iuft draußen 
ist.Das muß man auch als 
absoluter Fan zugeben. 
Doch Billy beweißt hier 
sein Talent als"Song- 


writer".Absolute Mitgröhl 
hits,vie auf seiner Mini- 


Lp sind hier jedoch nur 
mit Einschränkungen zu 
findenəDoch die Qualität 
der neuen Stücke liegt 
diesmal beim Arangement 
und der Gitarre.Billy 


hat sich weiterentwickelt 


Es kommen Akustikgitarre 
Hs sangs )y,Trompete 
The Saturday Boy)und 
Orgel(wie Depeche Modi 
sepiepse )zum Einsatz(A 


Love since). 
Ich liebe vo? allen 
Dingen die langsamen 
Stücke,einige Ausrut- 
scher,wie Rockgitarren 
solos kann ich gerade 
noch verzeihen.Studio- 
möglichkeite,wie gedop 
pelter Gesang,überra- 
schen angenehn.Mit die 
ser Lp mit 11 Stücken 
beveiBt unser einsamer 
sympatischer Mann mit 
der Gitarre,daß er kei. 
ne Eintagsfliege ist. 
Ich bin jetzt gespannt 
auf den kommenden Auf- 
tritt im Loft(Hoffent- 
lich bald)! 

T.K, 
TRE CURE: LIVE 
Nachdem nan bei The 
Cure jahrelang auf Live 


Kassetten oder Bootlegs 
ausweichen wenn man 


PLATTEN TIPS 


etwas vən ihnen live 
hören wdllte.Jetzt 
gibt es also endlich 
ein Live -Werk dieser 
hervorragende Konzert- 
Band.Man bekommt Songs 
von allen bisherigen 
Lp"s(meiBtens die Sin- 
gleauskopplungen)sowie 
das bisher nur als 
Single erschienene 
Charlotte Sometimes, 
in hervorragender 
Qualität geboten.Ein 
Muß für jeden Cure- 
Fan. 


und bietet mit"Isabel" 
und "Pleasureland"zwei 
fetzige Spitzensongs. 
Auf der zweiten Seite 
wird es dann ruhiger und 
die Band zeigt,daß sie 
auch mit ruhigen Songs 
glänzen kann. "Return to 
The Bast"und'Weeping 
Blood"sind zwei weitere 
Höhepunkte dieser Lpo 
Hin gelungenes Album 
allen Miesmachern zum 
trotze 


THIS MORTAL COLL: 
KANGAROO — 


PLAY DEAD: 

-PROMLSED LAND 
Play Dead ist eine 
der Gruppen,denen der 
Vorwurf eine bloße 
Killing Joke-Inmnita- 
tion zu sein wie Klei- 
ster anhaftet.Komisch- 
erweise erheben meißt 
die Leute diesen For- 
vurf,üie Killing Joke 
sowieso nicht mögen. 
Gewisse Änlichkeiten 
kann man zwar auch 
hier nicht leugnep, 
jedoch ist eine klare 
eigene Linie zu erken- 
nen.Die erste Seite 


Eine schöne,ruhige Bal- 
ade ähnlich dem Vorgäng- 
er"Song To The Sirene". 

Streicher und Bass be- 

gleite Gordon Sharp,der 
diesmal singt.Lohnender 
Song für stille Stunden. 


THE ASSOCIATES: 
WEITING FOR THE LOVEBOAT 


Billy McKenzie,hier ohne 
Alan Rankine,setzt den 
elegante,dekadenten 
Sound der Associates 
fort.Die A-Seite ist et- 
vas zu flach und glatt. 
Dafür ist die B-Seite 
"Schampout"ein sehr gu- 
tes Stück.Sahr rythmi. 一 


Dieses Album ist wohl eines der besten und 
außergewöhnlichsten,aber auch schönsten Al-- 
ben dieses Jahres. ThisMortal Coil liegen 

mit ihrer ersten Lp ganz abseits vom allgemei 
nen Trenü:Vielmehr ist hier ein in dieser 
Form und Art noch nicht dagewesenes Werk ent- 
standen,Allein 14 Musiker sind andieser Pro- 
duktion beteiligt und sind Mitglieder von 
Modern English,Cocteau Twins,Dead Can Dance, 

X Mal Deutschland und einiger andereren Bands. 
Sogar Howard Devoto singt eine wunderbare Ba- 
llade.Vomit wir beim Thema wären,die Songs 
sind fast durchweg stimmungsvolle Balladen. 


chstes Maß an Stimmung erzeugt.Nur der Colin 
Nevman-Song"Not Me"fällt mit seiner Agressi- 
vität aus dem Rahmen.Rin sehr schönes Album 


wenn es kälter vird und die Tage kürzer werden 


schen und leicht dä- 
monischen Klänge. ge 一 


—. OF MERCY :12' 
A 


Mit einem Minimum an Technik wird hier ein hö- 


stalten dieses Werk 
abwechslungsreicher 
als die A-Seite. 


Erstaunlich,daB diese 
Band noch keine Ip 
rausgebrachte,denn 
was bisher an Singles 
und Maxi"s rauskam 
reicht bald für zwei 
Alben.Das neue Werk 
"Walk Away"erfreut 
durch mehr Melodien- 
vielfalt als bei den 
meißten Vorgängern. 
Die Rückseite mit 
"Poison Door"und"On 
The Vire",isö eben- 
falls gut,venn auch 
nicht so schwungvoll. 
Allerdings vürde den 
BISTERS-ein bischen 
Stiländerung gut tu- 
en,denn der Sound 
der Band verbraucht 
sich langsam,trozdem 
sich die Musik qua- 
litativ verbessert 
hat. 


vibder Special 


Nun istSense! 
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